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K 0039/2016 (BJD) 

Kleine Anfrage Mark Winkler (FDP, Witterswil): Konzept Windenergie Schweiz und 

Richtplan Solothurn Kapitel E-2.4 Windenergie (09.03.2016)  

 

Im Jahr 2015 hat der Kanton eine Gesamtüberprüfung des Richtplanes in die Vernehmlassung 

gegeben. Das Kapitel E-2.4 Windenergie wurde nicht angepasst und ist noch auf dem Stand 

von 2009 (auf Grundlagenarbeiten aus 2008), obwohl z.B. die Gemeinden Meltingen und Er-

schwil einen Antrag zur Berücksichtigung im Richtplan gestellt haben. Gemäss Amt für 

Raumplanung sollen aus Gründen der Planungsbeständigkeit, offener Fragen und ausstehen-

den Grundsatzentscheiden aus dem Projekt Grenchenberg keine Anpassungen am Richtplan 

SO vorgenommen werden.  

  

Meine Fragen:  

1. Unterstützt der Regierungsrat das Konzept Windenergie Schweiz und hat er sich zum Ziel 

gesetzt, die darin definierten Ziele umzusetzen? 

2. Unterstützt der Regierungsrat das Energiekonzept des Kantons Solothurn und möchte er 

die darin definierten 160 GWh Windstrom pro Jahr erreichen? 

3. Kann der Kanton Solothurn mit den heute im Kantonalen Richtplan ausgeschiedenen 

Standorten die geplanten 160 GWh pro Jahr erreichen? Welche Standorte sollen wie viele 

GWh pro Jahr zum Ziel beitragen? 

4. Rechnet der Regierungsrat damit, dass alle im Richtplan aufgelisteten Projekte umgesetzt 

werden, obwohl viele Projekt vor der Umsetzung scheitern und bereits bei vielen Standor-

ten Widerstand vorhanden oder angekündigt wurde? 

5. In der ganzen Schweiz werden unzählige Projekte aus verschiedenen Gründen nicht um-

gesetzt. Wäre es aufgrund dieser Voraussetzungen nicht sinnvoll, mehr Standorte im 

Richtplan auszuscheiden, als effektiv benötigt werden?   

6. Der Standort Passwang liegt zumindest teilweise in einem BLN Gebiet. Sieht es der Regie-

rungsrat als realistisch an, dass Windkraftanlagen in BLN Gebieten gebaut werden kön-

nen? 

7. Kann die Planungsbeständigkeit erhalten werden, wenn die bereits im Richtplan definier-

ten Standorte beibehalten werden und noch zusätzliche hinzugefügt werden?  

8. Welche Grundsatzentscheide erwartet sich der Regierungsrat vom Projekt Grenchenberg 

und welchen Einfluss könnten diese Entscheide auf die anderen Standorte im Kanton und 

den Richtplan SO haben?  

9. Inwiefern rechtfertigt es sich, diese Grundsatzentscheide abzuwarten, um den Richtplan 

ggF anzupassen?  

10. Welche spezifischen Gründe sprechen gegen die Aufnahme eines Projekts Meltingerberg 

in den Richtplan, insbesondere vor dem Hintergrund, dass sich die betroffenen Gemein-

den für einen Eintrag engagieren und diesen begrüssen würden?  

 

Begründung 09.03.2016: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Mark Winkler (1) 


